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det. Da die Schöpfung des Fräuleins blos de facto, Mäßigung und politiſchen Verſtandes gezeigt habe. 
nicht aber de jure ein Kloſter ift, fo hatte die Statt⸗ Die jegige National⸗Verſammlung biete das merk⸗ 
halterei der Vorſteherin unterſagt, Novizen aufzu⸗ wücdi ge Schauspiel, daß von den beiden äußerſten 


ſeeküſte der Emdener Handelshafen und die dortige 
Marineſtation. D 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 — (de 13. Decbr., 3 55 ga u 


Berfailles, 13. Dee. Der Jufigminifter 
Dufaure ſoll morgen der National⸗Verſammlung 
im Namen der Regierung erklären, daß dieſelbe 
trotz ihrer Achtung vor dem Petitionsrechte, dem 
Geſetze, welches Petitionen öffentlich auszulegen 
verbietet, Achtung verſchaſſen werde. Die Rechte 
will in nächſter „ die radikale Linke 
für gegenwärtige Agitationen verantwortlich er⸗ 
klären, und confatiren, daß die Wahlen vom 
8. Februar 1871 den Abſchluß des Friedens und 
Wiederherſtellung der Ordnung bezweckten; da 
die National⸗Verſammlung dieſe Aufgabe voll⸗ 
Rändig zu löſen habe, könne fie vor vollſtändiger 
Räumung des Gebiets nicht auseinander gehen. 


— — P nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wiesbaden, 12. Dec. Nach hier eingelangter 
Nachricht wird der Kronprinz des deutſchen Reichs 
erſt am 16. d. hier eintreffen. 

Prag, 12. Dec. In dem Straſprozeſſe wegen 
des gegen den böhmiſchen Staithalter, F ML. Koller, 
intendirten Attentats iſt Rzehak zu 12jähriger, Zer⸗ 
wenka zu 6jähriger ſchwerer Kerkerſtrafe verurthe elt 
worden. 

5 Paris, 12. Dec. Der Präſident der Republit 
wird, wie mehrere Journale berichten, der am Sonn ⸗ 
abend ſtattfinvenden Sitzung der National⸗Verſamm⸗ 
lung nicht beiwohnen, vielmehr den Miniſter des 
Junern zur ausdrücklichen Mißbilligung der Peti⸗ 
tionen um Auflöſung der National-Verſammlung 
ermächtigen. Man glaubt, daß die National⸗Ver⸗ 
ſammlung mit etwa 450 gegen 200 Stimmen ſich 
egen die Petitionsagitation ausſprechen und die 
Erklärung abgeben werde, daß fle vor vollſtändiger 
Räumung der noch oceupirten Landestheile ihr 
andat nicht als erloſchen betrachte. An der mor⸗ 
genden Sitzung der Dufaure'ſchen Dreißiger ⸗Com⸗ 
miſſion wird der Präſident perſönlich theilnehmen. 

Rom, 12. Dec. Der ſeitherige Vertreter der 
Niederlande in en Chevalier van der Hoeven, 
iſt zum niederländiſchen Geſandten bei dem König⸗ 
reiche Italien ernannt worden. 


2 Deutſchland. 
® Berlin, 12. Deebr. Das Abgeordnetenhaus 
wird voraus ſichtlich am Donnerſtag, den 19. d. M. 
ſeine Weihnachtsferien beginnen und hier im Staube 
auptſtadt nur die Cammiſſtonen in ihrer ernſten 


der Haupt 8 
Arbeit zurücklaſſen. Das Plenum wird bis zum Ber 


ginn der Ferien wenig Anziehungskraft mehr bieten, | 3 


da der Staatshaushaltsetat und die ſonſtigen Fi⸗ 
nanzvorlagen erſt nach denſelben zur Berathung ge- 
langen können. Ja den Fractionen herrſcht über die 
- finanziellen Vorlagen, die Klaſſen- und Einlommen⸗ 
ſteuer betreffend, noch großer Meinungszwieſpalt, der 
ſich nur langſam wird begleichen laſſen. — In einem 
neueren Erkenniniſſe des Reichs⸗Oberhandelsgerichts 
find folgende die Gründungsgeſellſchaſten betreffende 


Grundfäge ausgeſprochen worden: Ohne Vereinba- f 


rung mindeſtens der weſentlichſten Beſtimmungen des 
künftigen Statuts entbebrt die Gründungsgeſellſchaft 
ſelber eines hinreichend beſtimmten Zweckes. Die 
Höhe des Grundcapitals, die Ait feiner Aufbrin⸗ 
gung, die Höbe der einzelnen Actie, die Verfaſſung 


1 von Cuxhaven, ferner der Nord⸗Oſtſee⸗ 


haus u. ſ. w. u. 
geiſtlichen Ordens oder einer Congregation iſt, iſt 
es dann zweifelhaft, daß die Geldſammlung vor⸗ 


nehmen. Der Bürgermeiſter wird, als man ſeine Be⸗ 
willigung zur Aufnahme eines Bauernmädchens in 
das „Haus zur ewigen Anbetung“ verlangte, auf⸗ 
merlſam und ſendet einen Beamten in das Kloſter. 
Fräulein Angelini empfängt ihn hinter dem Sprech⸗ 
gitter, iſt ſehr ungnädig, verleumdet den Bürger ⸗ 
meiſter und beruft ſich auf ein Handſchreiben des 
Kaiſers, das ihr die Befugniß verleihe, in ihrem 
Hauſe nach Belieben zu ſchalten. Der Bürgermeiſter 
ſchickt nun zwei Beamte, welche den Auftrag haben, 
von dem kaiſerlichen Handſchreiben Einſicht zu neh⸗ 
men. Sie bekommen es aber nicht zu Geſicht, ſon⸗ 
dern blos eine donnernde Philippika zu Gehör. 
Fräulein Angelini erklärt den beiden Herren, daß 
ſie ſich um den Magiſtrat nicht lümmere und Alles, 
was dieſer gegen ſie unternehme, für ſie vollſtändig 
bedeutungslos ſei; daß fie nur mit dem Hofe ver⸗ 
kehre und hier 155 Stüge finde, ku die fromme 
Dame betrug ſich ſo ungeberdig, daß die beiden Be⸗ 
amten, denen Fräulein Angelini auch noch zu verſte⸗ 
hen gab, wie freundlich ihr der Statthalter Graf 
Taaffe geſinnt ſei, unverrichteter Sache den Rück⸗ 
weg antraten. Als der Bürgermeiſter dieſe Geſchichte 
dem Gemeindeausſchuß erzählte, erhob ſich Entrüſtung 
und ein Gemeinderath fagte, er möchte gern willen, 
ob > Oeſterreich das Geſetz oder Pater Belt 
regiere. 


England. 

Wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet, war Hr. 
Rouher von Sonntag bis Dienſtag in London an⸗ 
weſend und im täglichen Verkehr mit Chislehurſt. 
Die Haltung der 22 bonapartiſtiſchen Deputirten 
wird für das Votum der Kammer nicht ohne Bedeu⸗ 
tung fein. Dieſelben werden für die Auflöfung wohl 
nur dann ſtimmen, wenn die Partei glaubt, bei den 
Neuwahlen profitiren zu lönnen. Das Votum dieſer 
Deputirten dürfte mithin bezeichnend ſein für die 
Aus ſichten der 8 Partei. 


am + 

Paris, 10. Dec. Man bemerkt feit einigen 
Tagen, daß, wenngleich die royaliſtiſche und ultra⸗ 
montane Rechte keineswegs entwaffnet, das rechte 
Centrum hingegen zu verſöhnlicheren Ideen übergeht. 
Es fürchtet die Agitation für die Auflöſung der 
Verſammlung und ſucht ſich das linke Centrum zu 
verbinden, um daſſelbe davon abzuhalten, mit der 
Linken gemeinſame Sache zu machen. Seinerſeits 
predigt Thiers, der den ungeheuren Schaden wohl 
erkennt, den die gegenwärtige Agitation dem Handel 
und der Induſtrie zufügen, zur Mäßigung. Alle 
officidfen Blätter haben den Befehl erhalten, über 
die große Beruhigung zu ſchreiben, die ſich der Ge⸗ 
müther bemächtigt. Nun hat aber Jeder, der die 
Reden der royaliſtiſchen Deputirten in der Com⸗ 
miffton Dufaure geleſen hat, ſich überzeugen können, 
daß dort gewiß kein verföhnlicher Geiſt herrſcht. 
Das fünfte Büreau wählte den Herzog de Broglie 
an Stelle Fourton's, der inzwiſchen Miniſter ge⸗ 
worden iſt. Dieſe Wahl bringt die Zahl der Mo⸗ 
narchiſten auf 20 und die der Republikaner in der 
Commiſſion auf 10. Die Stimme des Prinzen von 
Joinville hat die Wahl des Herzogs de Broglie 
entſchieden. Eine etwaige Verſtändigung wird zu⸗ 


$ 


| 


Flügeln, dem linken und dem rechten, nur der rechte 
revolutionäre Formen und eine revolutionäre Sprache 
führe. Ob das rechte Centrum dieſe Ermahnung be⸗ 
herzigen wird, müſſen die nächſten Sitzungen des 
Dreißiger⸗Ausſchuſſes lehren. 


Italien. 

Der Papſt läßt ſich täglich über den Gang der 
italieniſchen Kammer verhandlungen Special bericht 
erſtatten und hat, laut Meldung der „Fanfulla‘, den 
Cardinal Barilli beauftragt, die Chancen des Kloſter⸗ 
geſetzes mit größter Aufmerlſamkeit zu verfolgen. 

panien. 4 

Madrid. Wie die „Independance* meldet, 
hat der Congreß den weſentlichen Theil des Ein⸗ 
nahmebudgets, die directen Steuern und die Steuer⸗ 
zuſchläge angenommen. Für den 22. Dezember wird 
die Auszahlung aller noch rückſtändigen Staats ſteuern 
angekündigt. Es wird noch immer von verſuchten 
Ueberfällen einzelner Ortſchaften und Truppenve⸗ 
tachements gemeldet. Die Regierung trifft Maß⸗ 
nahmen um den Verkehr der Inſurgenten nach der 
franzöſiſchen und portugieſiſchen Grenze hin abzu⸗ 
ſchneiden. — Inzwiſchen ſind die Spalten der offt⸗ 
ciellen „Gaceta“ mit endloſen Liſten begnadigter 
Carliſten angefüllt, deren Begründung die folgende 
iſt: „Da der Vertrag von Amorovieta weder von 
den Cortes, noch von dem jegigen Miniſterium ans 
erkannt iſt, wurde und wird eine Unzahl von Pro⸗ 
zeſſen gegen Carliſten, die eigentlich dem genannten 
Vertrage angehören, fortgeſetzt — alle Verurthei⸗ 
lungen aber, die aus dieſer Rubrik ſtammen, werden 
jetzt im Gnadenwege ale“ 


\ x 
Conſtantin opel, 11. Dez. Leſſeps hat, 
wie man der „Dtſch. Zig.“ meldet, bei den Baaclen 
eine ar des Tarifes für bie den Suez⸗ 
Canal paſſtrenden Schiffe durchgeſetzt. Es werden 
deshalb Geſandten⸗Conferenzen hier ftattfinden, um 
endgiltig dieſe Zölle zu regeln. 0 
Die Nachrichten von den Küſten des 
Schwarzen Meeres: lauten nicht erfreulich: furcht⸗ 
bare Stürme haben in der letzten Zeit dort gewüthet, 
von zwei Schiffen weiß man, daß fie vollſländig ver ⸗ 
loren gegangen ſind, mehrere andere, die von den 
Donaumündungen nach Conſtan inopel beſlimmt 
waren, werden ſeit zwei Wochen vermißt und ſind 
vorausſichtlich ebenfalls geſcheitert. 


ermiſchtes. = 
Gotha, 12. Decbr. Dem Profeſſor Dr. Peter ⸗ 
mann bier iſt heute eine Meldung von dem bekannten 
afrikaniſchen Entdeckungs⸗Relſenden Karl 
Rauch zugegangen, Inbalts deſſen derſelbe ſich auf 
der Rüdreife vou Quillmance nach Europa: be ſiadet. 
Stockgolm, 7. Dez. Obgleich wich vorgeſtern und 
geſtein einen kleinen Vorgeſchmack von dem Winter 
batten bei einer Kälte von 8 — 10 Graden, iſt die 
Schifffahrt, wenn auch im Abnehmen, immer noch in 
vollem Gange. f 


Schiffs nachrichten. oe 


„Laut Telegramm vom 12, d. aus Hamburg ir 
das hieſige Barkſchiff „Succeß“, Capt. Ag glad 
lich von Newyork dort angekommen. An Bord Alles wohl 


Meteorologiſche Depeſche we 13. Deebr. 
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des Vereins müſſen mindeſtens in den Grundzügen] zugsweiſe dazu dient, den Orden oder die Congre⸗] nächſt und zumeiſt von der Hallung der Centren und 1 5 330,2 — 2.3 N00 Ida | — 
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tende Gründungsgeſellſchaft nicht. Aus der Vollmacht liegt uns wieder eine Mittheilung vor, der zufolge [abhängen. Zu dem Zwecke ſucht „Bien public” den Petersburg 233,0 T 9, Mindſt. — bedeckt. 

zur Erwirkung dee landesherrlichen Conceſ ſionirung] die Regierung zu Arnsberg zehn „Schweſtern der] Mitgliedern des letzteren ins Gewiſſen zu reden, daß San Bi = 5 — 

und Statutsbeſtätigung folgt ſelbſtoerſtändlich nicht Congregation der chriſtlichen Liebe“ ermächtigt hat, die Republik das Land gerettet habe, weil fie allein Memel 34,7 7 7 re = * 
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den eifrigſt gefördert. Ploſectirt find für die Norte 


D Weihnachtsliteratur. 

Zwei anſprechende Bände Poeſien liegen auf 
unserem Büͤchertiſch. Ein hübſch ausgeſtatteter Band 
enthält Bürgers Werke (Berlin bei G. Grothe). 
Mit dieſer neuen Ausgabe eines unſerer hervor⸗ 
ragendſten Dichter aus dem claſſiſchen Jahrhundert 
wird dem Deutſchen eine werthvolle Weihnachts gabe 

eboten. Das Leben des Dichters, eine biographiſch⸗ 
nerariſche Skizze, feine Briefe und die profaifchen 
Schriften bilden die erſte Hälfte des Buches, die 
zweite enthält die Gedichte, jene Balladen und Nor 
manzen, die Lieder von Molly, welche den Dichter 
zum populären Liebling des Volkes gemacht haben. 
Hermann Kleike, der bekannte Chefredacteur 
der „Voſſiſchen Zeitung “ hat in den Stunden feiner 
Muße reizende Poeſten, kleine Stimmungsgevichte, 
Märchenbilder und poetiſche Naturſchilderungen hin⸗ 
geworfen, die zu einem Bändchen vereinigt ſetzt 
(Berlin dei Schröder) dem deutſchen Leſepublikum, 
eſonders der Damenwelt geboten werden. Dieſe 
Gedichte gehören zu den beſten, gemüthvollſten, welche 
wir in jüngfter Zeit durchblättert haben, fie werden 
den zahlreichen Freunden deutſcher Poeſie eine hoch⸗ 
willkommene Gabe ſein. 
| Unter den Jugendſchriften, welche dieſes Jahr 


—— — — ́F”ũ — — 


in ungeheurer Menge an den Büchermarkt kommen, 
beben wir zuerſt die zweite Lieferung der Jugend, 
zeitung Lohmeyers „Deutihe Jugend“ (Leipzig 
dei Alph. Dürr) hervor. Dieſelbe ſteht ganz auf 
der e der erſten bereits eingehender beſprochenen, 
ledoch müſſen wir heute bemerken, was wir damals 


Angelini hatte vor längerer Zeit ein Kloſter gegrün⸗ 
7 ͤ d d ³ A TER TTLARTTTNER 


noch verſchwiegen, daß ein gewiſſer Ernſt, eine Reife 
der Darſtellung ſich wohl ganz gut mit Laune, Mun ⸗ 
terkeit und leichter Unterhaltung, wie Kinder ſie nun 
einmal lieben, verbinden laſſen müſſen. Wenn die 
ferneren Nummern nach dieſer Seite hin ihren In⸗ 
halt erweitern werden, damit auch die Freunde der 
intereſſanten und reich ausgeftatteten Jugendzeitſchrift 
ſich ſicherlich noch vermehren. 

Mit den ſchönſten Gaben verſorgt den Weih⸗ 
nachtstiſch unſerer Kleinen die Verlags handlung von 
Otto Spamer in Leipzig. Sie alle ſind freilich 
ſchon längſt bekannt und beliebt, Eltern und Kinder⸗ 
freunde kennen ſeit Jahren die Lebensbilder aus den 

eiten des fiebenjährigen Krieges, welche unter dem 

itel „Der große König und fein Recrut“ von Franz 
Otto verfaßt find. Das ſpannende Intereſſe, die 
vielen Abenteuer des Helden, der hiſtoriſche Hinter 
grund und die Perſon des großen Königs im 
Mittelpunkte des Ganzen haben dieſes Buch zu einer 
Lieblingslectüre aller Knaben gemacht. Seine Ver⸗ 
breitung bezeugen die vielen Auflagen. Zu beſonde ⸗ 
rem Schmuck dienen demſelben die vielen Holzſchnitte 
und Bilder, deren künſtleriſche Ausführung nichis zu 
wünſchen übrig läßt. Ein anderes Buch „Deutſche 
Geſchichten für die Kinderſtube“, ebenfalls mit hun⸗ 
derten hübſcher Illuſtrationen ausgeſtattet, erzählt 
aus den Vorzeiten unſeres Vaterlandes, von dem 
Cheruskerfürſten Hermann, von der Völkerwanderung, 
von dem großen Kaiſer Karl, von den Kreuzzügen, 
erzählt (an verſchiedenen Abenden) wie die Deutſchen 
vor Zeiten lebten, wie ſie ihre Städte bauten, berich⸗ 


tet von den großen Hohenſtaufen, von der Hanſa, 
von Wilhelm Tell, vom Kaiſer Max auf der Mar- 
tinswand und verſchiedenen intereſſanten Momenten 
unſerer Geſchichte. Das Buch iſt gut geſchrieben, 
dem Verſtändniß der Kleinen angepaßt und ſehr 
geeignet ihren Sinn für Geſchichte und Intereſſe 
daran frühzeitig zu erwecken: Es belehrt, indem es 
unterhält. 

Hmloſere kleine Schnurren, Schwänke und 
Märchen enthält „das Buch der ſchönſten deutſchen 
Märchen“, ebenfalls bei Spamer erſchienen und wer 
den Kindern zugleich Belehrung aus dem Reiche der 
Natur bieten will, der findet darüber ſehr Gutes in 
dem Büchlein „Heitere Ferientage“, Spaziergänge 
in Flur und Wald, Berg und Thal, auf denen wir 
Pflanzen und Thiere, Wälder, Waſſerfälle, Regen⸗ 
bogen, den Sternhimmel und viele Dinge aus dem 
Reiche der Natur kennen lernen, für welche der kleine 
Verſtand ſo gern und eifrig nach Erklärung ſucht. 

Von Winkelmann & Söhne in Berlin haben 
wir ebenfalls viele hübſch ausgeſtattete Kinderſchriften 
vor uns: „Hiſtoriſche Sagen und Skizzen“ von Alice 
Salzbrunn, „Blumen“, Erzählungen von Roſalie 
Koch, „Freud und Leid“, Erzählungen und Märchen 
von Clara Witt, „Lieder und Märchen“ von Annette 
Weditz“, „Kinderbriefe“, ſehr hübſch gearbeitet, von 
A. Stein, endlich „Geſchichten“ von A. Stein, 
wenden ſich alle mehr an das Intereſſe, das Ver⸗ 
ſtändniß und Unterhaltungsbedürfniß kleinerer Kinder 


von 8—12 Jahren, find für dieſe indeſſen ſehr ge⸗ G 


eignet. Ganz beſonders möchten wir Eltern, welche 


ihren kleinen Kindern eine rechte Freude machen 
wollen, auf die „Häschen⸗ und Kübengeschchter⸗ 
aufmerlſam machen, welche Hoſemann ganz aller» 
liebſt illuſtrirt hat. f 
Auch die Verlags handlung von Guſtav Ger⸗ 

mann (Leipzig und Braunſchweig) erfreut die llei⸗ 
neren Kinder mit ſehr hübſchen Gaben. Das eine: 
„Nun rathe einmal“, giebt den Kleinen leichte 
Räthſel auf und bringt dann in Bildern die Löͤſung, 
fo zuſammengeſtellt, daß der kleine Verſtand doch im». 
mer noch unter den auf den Gruppenbildern reichlich 
vorhandenen Gegenſtänden die Darſtellung des 
Näthſelworts ſich heraus ſuchen muß. „Hänschens 
Thierbude“, „Das Buch von Onkel Hopfafa“, 
„Zwergmärchen“ und „Für Kopf und Herz“ ſind 
alle hübſch mit vielen bunten Bildern aus eſtattet. 
Schriften mit denen man kleinen Kindern cherlich 
eine große Freude machen kann. An die reifere 
Jugend wendet ſich eine Erzählung, welche Lalowig 
ſehr geſchickt und dieſem Zweck angepaßt, den 
beliebten „Inſellönig“, dem Roman von Philipp 
Galen nachgebildet hat. Es folgt dieſe einen tre 
tigen Band bildende Erzählung im Ganzen der 
Handlung jenes Romans, nur find biefent en Partien 
ausgelaſſen oder verändert, welche ſich für das ju⸗ 
gendliche Lebensalter weniger eignen. Durch ſolche 
Bearbeitung wird die Jugend vor dem Romanleſen, 
welches leider auch bei ihr immer mehr um ſich 
greift, bewahrt, hat dieſelbe Spannung, denfelben 

enuß, ohne an ihrer geiſtigen Geſundheit Schaden 
zu nehmen. 


u 2 
liche Inſpectoren ſuche In größerer Fleisch Extractes gratis zu haben. 
Anzahl z. ſoſortigen u. ſpätern Ant 
(144) r 


‚Proclama. 
Die Inbaber der ix dem Grun“ buche von 
Molszwökohutt! No. 2 Ruhr. III. No. 2 
aus dem Erk ve raleiche vom 15 October 1834 


Mittwoch, den 18. December e., Vor- 
mittags 11 Uhr, werde ich auf dem 
Buttermarkte in gerichtl. und ausser- 
gerichtl. Auftrage 1 gr. fahıb. Feuer- 
spritze, 1 Torfpresse. 1 Kartoffelwäsche, 
1 eisernen Dreschkasten, 1 Grubber, 
Gartenspritzen, Pressen etc., desgl. 
Pferde, Wagen, Geschirre, Pelzdecken, 
Reisepelze etc., theils baar, theils mit 
2 monatlicher Creditbewilligung, ver- 
steigern. 
Nothwanger, Auctionator. 
ie Inhaber von Interime ſcheinen der 
Marienburger Zig let und Thonwagren⸗ 
Fabrik werden hiermit erſucht, dieſelben bei 
der Marienburger Privatbank gegen die da⸗ 
ſelbſt befi tlichen Actien nebſt Dividenden 
bogen noch vor Schluß dieſes Jahres ein⸗ 
zutauſchen. 
Martenburg, den 11. Dezbr 1872. 


Marienburger Ziegeleiu. 
Thonwaaren⸗Fabrik. 
Die Direction. 


ur I. Kleſſe der 147. Könıg!. Pr. Staals⸗ 
Lotterie, Zeburg am 8. und 9. Januar 
1873, verſendet Antbeil⸗Looſe 4 4 , 1 2 
5 . 2 15 


5 Schlochauer. Röriadbera in Pe. 


Ein 
Viertel Lotterie-Loos 


wird zu kaufen geſucht. Adr. n. Preis angabe 
find. u J31 i. d. Exp. d. Bta, einzur. 


Rettung vor be- E 
fahr u. Schande 


für kranke, sieche u. ge- 

: schwächte Männer, wel- 
che ihre Manneskraft durch Jugend- 
sünden, geheime Laster und Aus- 
schweifungen vernichtet haben, bietet 
dauernd, «iseret und sicher das be- 
ruhmte Buch der ‚Jugendspiegel“, 

der für 17 K (1 Flor) franco vom 
Verleger W. Bernhardi, Berlin, 
Simeonstrasse 2, bezogen wird. 

Vor einer unter dem Titel 
„Jugendfreund! erschienenen Nach- 
ahmung des berühmten Original- 
Meisterwerkes „Jugendspisgel ‘ wird 
wohlmeinend gewarnt! 
Sresiniarse Dr. Meyer ı: meriim 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 
Feist und garantirt selbst in den ‚hart. 
näckigsten Fällen für zründlieh- 
Heilung, Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 1 vonB—1 u. 4—7 he An. 


„Me hrioflish 


EEE TEE e 
\ 92 
schwächt 
Geschwächten, 

namentl durch Jugendſünden (Zelbit: 
befleckung) Ausſchweifung und A: 
f ckung im Zeugungss uno Nerven: 
yſtem Zerrütieten kann reelle, fichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch dus bekannte, bereits in 73 Anf: 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breufte Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 


Von Dr. Netan. Mit 27 pathol., 

anatom. Abbild. Preis 1 
Nachweielich verdanken bemielben 
binnen 4 Jahren über 13000 Pet ſoven 
die Wiederberſtellung ihrer Ges 
fundheit, — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Ne⸗ 
een in einer befonderen Denk: 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
379 und dort, 2 1 in jeder Buchband⸗ 
lung, in Danzig b.i L. G. Homann, 
zu bekommen. 


Kaiſer⸗Bal 
Wörtlich kräftiges Heilmittel von 
J. Zimmermann, Berlin. 
Verteibg. A. gegen Gich“, Nieumatismus 
Eontufi nen, ther matiſche Ar schwellung, Zahl! 
und Kop ſchmerz. 
B. Präſe vativ gegen Cholera, Ruhr, 
Unze geld eat undung, Darmectbarr, 


Ihrer), verlige Blähungen, Seropheln. 
ede der Verreibg. in Yı Fl. 1 ., pro 
½ Fl 2 . — Jipeliden — 20 und 15 


Guano⸗Niederlage u. Danziger Superphosphat⸗ 
Fabrik, Actien⸗Geſellſchaft. 


auf Verfugung vom 1. September 1833, für Die Actionaire unſerer Geſell chaft werden hiem't zu einer 
Albrecht Roſtuch eingetrogenen 23 ontag, den 23. d. Mts., 
6 Gr 4 N cpgelde , verzu s ich zu 5 2, for Nachmittage 4 lihr, 


wie iöre A chisnac felder, insbeſondete die im obern Saale des Herrn Ed. Martin. Broobäntengafle No. 44 hierſelbſt ftattfindenben 
unb.launten Giien des Altrecht Koſiuch arßerordentlichen Generalverſammi ing eingeladen. 5 
en b a wi, aufgefordert, ſich ſpät. ſtens Gegenſtände der Tagesordnung find: 

* 1. Geſchäſtsbericht. 

29. März 1873, L. Beſchluß über Abänderung der 88 24 und 27 des Statuts 

Mi tags 12 Uhr, Zu § 24 al. 1 anttatt des ji en Wortlauts: 
dor dem Kreisgericti⸗ Director Hrn. Orwald „Der Auſſich sratb beßedt aus 3 Mitgliedern“ 
im Zermins: mmer Na. 1 anſtedenden ſoll es heißen: 
Termin zu melden, indem alle unbelanrt.n „Der Aufſichtsrato beſtebt aus 5 Mitgliedern“, 0 
Joteriſſenten mt ibren Ansprüchen p. äclu⸗ Zu § 27 ol. 2 anſta t des j zigen Wortlauts: 
dirt und die Poſt gelöſcht werden fol, „Beſchluß fähig ei die Verſammlung, wenn alle Mitglieder anweſend ſind“ 


80 nig den 6. Deumber 1872, 9 ae - un an 8 chend Rab 
Ä '8:$jr „Heſchlußfabig e Verſammlung, wenn itglieber anweſend Rind“. 
K nig Kreis Gericht. 3. Neuwabl des Aufſichtsratb⸗. 5 el 


7 Abibel ung. Nur die im Actienbuche als ſolch⸗ eingetragenen ancrkann ten Actionaire können in 
1 roc! Ama der Gen ral Verſammlung, zu welter Eintritte karlen bis zum Montao, den 23 d. Mis 
Im Crundb der G 5 je] Le ttags 12 Uhr, in unſerem Comtofr, Hundegeiſſ: No. 79 in Empfang zu nehmen find, 
son Frundeoche der Brundfiüde Brie en erſchetren und rad Maßgade $ 30 res Statuts vertreten werden. 
2% 40 85 . * Abtheilun 2 anzig, den 13, December 1872 
, reſp No 2 auf Grund des in der 5 3 5 
i Grand Niederlage 


n 


Danziger Superphosphat⸗Fabrit, 
Actien - Ge ſllſchaft. 


Der Borftand: 
ie de. Ortinff. 


Bu Weihnachts-Cinhäufen 


erlaube ich mir mein reichhaltig ſortirtes 
Waaren⸗Lager hiermit beſtens zu empfehlen. 


W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


( vv ERTTEET; 
FFF 
Amerikaniſches Petroleum 


in Fäſſern von 300 Pfund, pr. 100 Pfund 63 Thlr., verfendet gegen 
Einſendung von Caſſa oder Nachnahme ſteuer / und frachtfrei 


er. Hagemn nn, 


Hamburg, Brook 56. 
Bei Einfendung von Caſſa 2% Decort. 


DVDiͤe Preußiſche 
Doden-Eredit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypotbekariſche Darlehue unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zabit die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Rich Dühren & Co., 


(3882) Danig. Milchkannengaſſe No. 6. 


Unterleibs-Bruchleidende 


finten in der durchaus unftädlid wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in 
Herisau, Schwei, ein überraſchendes Heilmittel. Pre e per Topf mit Weutauchean wei. 
zung und Z u niſſea 13% Thlr. (fl. 3 füod.) Niederlage in Danzig: Schleuſener 
Apptbeler. Nuderten No. 14, (953 ) 


»amburgZAuneritansche Dacterrahrt:Aictien:@efelliehaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Weſtpbalia, Mittwoch, 13. den 73 


Das aus einer Asöfertigung des vorher 
eigreten Erbre (fi 8 und Brbandlung vom 
8. Mai 1846, des Hypethelen.Recognitioner 
ſcheines pom Grunonüde Beleſen No. 59 
vom 7 Octo er 1845 und des Kypo'beten 
Rerognitlonsſcheins von Grundstücke Briefen 
No 600 von 17. J. li 1846 beſtehende Hyoo⸗ 
theke Dokument über die vor gedachte Erb. 
tbeılöforderung it der Gläubigerin, weiche 
inzwiſchen er den Empiang von Kupital 
und Zinſen löihungsrapig quittist hat, ver: 
loren gegangen, 

Der unbekannte Inhaber dietes Jr ſtru⸗ 
ments wird arfgefordert, ſi h fpäteftens in 
dem, an hieſiger Ee icktsit lle 

zum 4. April 1823, 
Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kleisrichter Schuelke anfteher: 
den Termine zu melden, widrigenfalls er mit 
feinen A: ſprüchen präkludirt, die aufgebotene 
Folt geläſcht und das Jaſtrument amortiſirt 
werden wird. 

Brie ſen, den 4. December 1872. 
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion. 
TTT. ER Se SET LEBLEIEN NIE 


n - — — 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Ritſergutsbeſitzer Johannes 
p. Bernuth neböri,e, in Ramlau b legene, 
im Hypothekenbuche sub No. 93 verzrichacte 
adliche Gut R mlau, fol 

am 6. März 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Neuſtadt Weipr. an der Gerickteſt lle im 
Wege der Zwangev llſteack ng verſteigeit 
100 * Urtheil über die Ertgeilung des Zu 
ag 5 
am S. März 1873, 
Mittags 12 Ubr, 
in Nuftatt W.itpr. an der Gaichtsſtelle 
verkü det werden. 

Es berrägt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flach. n des Grund: 
tüds 849 Het are 83 Are 50 Meter; der 

einertrag, nach welchem das Grundstück zur 
Grunpfteuer veranlagt worden: 1146,41 ;; 
Nußzungswerth, nach weld em das Glundſtad 
zur Hebaudeſteuer veranlaßt worden 172 4. 

Der des Grunditüd bet eff nde Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotheken ſchein und 
andere deſſelbe angehende Nachweiſung en 
können in unſerem Ceſchaftslolale Bureau I. b. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigertbum oder 
ar derweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotbekenbuch bedür⸗ 
ſende, aber nicht eingetrag ne Real lech te gel 
tend zu machen baben, werden bierdurd 
aufgefsrdeit, dieſelben zur Vermeidung ker 


U ) i i 2 
e eee eee ee e 2b: * 
© 


a. Dietungscaut on beträgt 5014 Thlr Zilefla, Wetwoc, J. Jau. 7 8 
Neuſtadt Weſtpr, den 4. Deebr. 1872. F 3 
Königl. Kreis Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (101) 


Bekanntmachung. 

Bei der Pravir zi l Heil Anſtalt zu Schwetz 
wird im April ! J. die Stelle eines O ku 
romen vacart. Bewerber, welche Fatig |- 
keit im Rechnungs weſen und gute Rennt 
nd der zur Belöſtizung zu verwender den 
Woaren und Cenſomtibil el b ſitzen müſſen, 
wellen ſich unter Einreichung ibrer Zeugniſſe 
le. dem ſtändigen Kommiſſar, Bütgermeiſter 
Ewe in Pr. Stargardt, melden. 

Grausenz, 7. December 1872, 

Die YandarmensDir«ction für 
Beftpreußen. 


Holfatia, Mittwoch, 22. Ian. 14/8 
Thuringia, Mittwoch, 20. an. 8% 


ampfſchiff Germania, Gapt. Winzen, am 22. December. 
Dampfſchiff Teutonta, Capt. Milo, am 22, Januar 1873. 


Swiſchen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander Von Wem: Orleans: 
Vandalia, 1. Febr. 1873, 4. Febr. 1873. 7, 8. Febr. 1873 12, März 1873. 
Dafiagepreifes Erſte Garüte Pr. % 180, Zwiſchendeck Pr. N 56. 
Naberes bei dem Schiffe makler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
3 a ägten vn öbelgteilc kinteſtag ber W bend ene nere r 
$ e bevollmächtigten und obrig conceſſionirten wanderungs-Unterne“ 
B ekanntmachung. L. von Trützſchler in 3 i e 66 e, 


um 1. Januar 1873 wird die Dorfs⸗ d . 1 5 dt in Neuſtadt unt 
8 in biefiger Ditiha t frei, und ſoll LA n 80 = 


dieſeloe an sinen erfahrenen und in ae | 
Liebig Company's Fleisch-Extraet 


Geſchäft tuch igen Echm edemeiſter, der ge 
aus Fray -Bentos in Süd-Amerika. 


e 
NEUESTE AUSZEICIINUNGEN 
Grosse Goldene Medaille Moskau 1872 


Stuben, Kammer, Stalraum fur Kuh und 
Schweine, ein Garten ſtuck urd die Sch ni de, 

Hors Concours Lyon 1872 
für anerkannte Superiorität. 


8 zwei Feu r einzerſchlet, zur unentgelil chen 
.. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
Nur acht trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
J 


Friſche 
Kieler Sprotten 
empfiehlt 


r R. Schwabe. 1 


Langenmarkt im grünen Thor. 
eee eee eee, 
Getreide⸗Preßhefe 


haltbar und änßerſt kräftig, verſendet 
des Quantum die Getreide⸗ Brennerei und 
Preßhefefabrik von 


Wilh. Conrad, 


Grünbof, Stettin. 


der en nicht ur bedertendes Geſponn gehalten 
wird. Ein Schmied, welcher Artalleriſt oder 
Havollerift war, hat den Vorzug, indem ein 
folder den Hufbeſchlaz wohl aus dem Grund 
verſtehen follie. Es (eht die ſehr frequen⸗ 
tut Chaufiee nach Altfelde hier durch welche 
die Beſchaff na von E ſen und Kohlen leicht 
macht und häufi en Nebenverdienſt verſchaff '. 
Auſloctanten lön zen ſich bis zum 27. Der 
cember cr. perlöntich oder ſchrinlich melden. 
Poſilge, 7. Deces ber 1872, 


Königliches Schulzen-Ant. 
Kuhn. 


nutzung Üherwiefen. Jedoch iſt der Dorf: 
big, in blauer Farbe aulgedruckt ist. 


ſchmſed v err flichtet, die ihm von den Beſitzern 
& = P) 
se ea 


von Peſilge übergebe en Arbeiten fchn: I und 
ut ausuläkten, gegen bier üt liche Arbeits: 
öhne. Poſilſſe zählt 35 Wirthſchaft ey, in 
Der Aufsatz von Herrn Dr. W. von Schneider über die bedeutenden 
Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch-Extraet, veröffent- 
licht in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Liebig’schen 


ie neue Färberei, Sei: 

den-, Lil. und Hand⸗ 
ſchuhwäſche empfiehlt fich 
dem geehrten Publikum 
ur geneigten Beachtung. 
llenrietie Krampitz, 
Poggenpfuhl 40. 


Ein Stytz⸗Flügel wird gekauft. Abr. unten? 


50 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Ei l 
an 


P. lplin bei 


Herrmaun. 


C. 
Merino⸗Kammwoll⸗ 


Stammheerde. 


Traupel pr. 
ftpr. 


b 


Der Verkauf von 


Freiſtadt in 


2 jährigen Böcken, im 


reichwolliaſten Gente und guter Natur, bes 
ginnt Mitte Januar 1873. 


Das Dominium. 
In gut erhaltener ganzer ö 


Verdeckwagen 


ſtebt i U 
Ka 


bei Mewe billig zum 
Hochtragende und friſchmelkende 


Kühe ſiets zu haben bei 


1 üttke, 


A. 

(8854) Koſſowo bei Terespol 
Da mein ſeit 1 Jabren dei mir fungtren⸗ 
der Bureau-Vorſeber zum Bütgermeiſter 
der Stadt Biſchofswerder ernannt 10 ſo iſt 

feine Stelle in meinem Büreau von Neuf 

ab zu beſetzen. Gehalt 25 e monatl 
Bewerber, welche die Eigenſchaſten der Soll⸗ 
dität und der Geſchäftsgewaadtheit befigen, 
2 ſich a 18 zur war . mit 

nſendung ihrer Zeugniſſe, me 

Roſenberg, Weſtpr., 10. Dezbr. 1872. 


Nauen, 


Rechts ⸗Anwalt und Notar. 
Tüchtiae, wobl geübte 


Mechaniker 


finden lohnende und dauernde Beſchä 
in der Fabrik für Telegrapben Anlagen der 
Gebr. Naglo, Berlin, Waldemarſtr. 44. 


Reflestirente wollen ſich alltigſt ſchrift ich an 
genannte Firma wenden. 


Ein junger Mann, 
welcher mit den Gomtoirarbeiten vollſtändig 
veitraut iſt, findet zum I. Januar 1873 beim 


Unter zeichneten Stell ur g. 
Sariſullce Anmeldungen, unter Beifügung 


der Zeugniſſe, werden 


nommen. 


franco entgegen ges 


Wilhelm Voges, 


Kir kalh. geprf. Gigi 


Grautenz. 
eherin, d 


ie auch 


c auch 
Sprachen und Muſik unterrichtet, 8 
oom 1. März 1873 bei 2 K. von 6—7 Jah. 
zu enganiren geſucht. Adreſſen werden ia der 


Spedition dieſer 8 g. unter No. 9999: erh, 


Ein zuver aſſiger 


Oberkellner 


mit pair Hand ſchriſt w. z. fofortigen Eintritt 

geſ d. Schulz, Aleiſchergaſſe 47 B. . 
Für das Comtolr einer 

hieſigen Fabrik wird ge⸗ 


Meldungen 


Discretion. 


gen gutes Salair ein ge⸗ 
wandter Buchhalter und 
Correſpondent geſucht, 


unter 9818 


beförb. die Exped d. Ztg. 
Auf Wunſch ſtrengſte 


Ein junger? ann, 


der Deftilatcur und Materialin iſt, ſrcht zu 
Neujahr als Deſtillateur oder Lagerdiener 
Siellung. Adreſſen werden unter No. 168 
u der Exp. diefer Z-itung erbeten 
Al „ſellſcafterm wird eine Stelle von 
einer fingen Dome aus guter Familie 
zeſucht. R fl ct. belieben ihre Aor ſſe unten 
149 in der Exo, dieſer Z ütung einzureichen. 
8 Ihr anit, Bedienten (gei. Alt m. g. B. 
empf. J. Hardegen, Goldichmiedeg. G. 


Eine Gaſt⸗ oder Krug⸗ 


wirt) 


ſchaft 


in einem kath. Kirchdorf wird zu pachten gel. 
30 fird i. d. Ery 


Adr. u. 130 fir 


. Btg_einzur, 


E Ein Reſtaurations⸗ 


De chäft mit Fremdenzimmer verbunden. 
ift Umzug balber fofort mit vollſtändigem 
Javntartum anderweitig zu verpachten. 

Zur Uebernahme geböten 150 A Alles 


C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


Ern git helſbares Comtolr mit Kabine, 
varterıe, in der Nahe der Bötſe, iſt zu 
vermietben, wenn es gemüufcht wird auch 


ein größeres Lokal, Börefien in der Exped. 


Nähere durch 


dieſer Zeitung ub 


Ein Ladenlocal, 


ſowie die obere Wohngelegenheit zum Com⸗ 
toir pſſend, 1, Danzig in der Linagaſſe bes 
legen, ift zum 1. April oder I. Oktober 1. 3. 


zu vermieihen durch 


0. W. Helms, 


Tanzig, Jopengaſſe 28. 
25 Thaler Belohnung 
erhält derjenige, welcher den am 11. d. Mts. 
i Poſtgebäude verloren gegangenen Eindun⸗ 
deitihaletſchein Heumarkt 2 abgiebt. 
ur die durch die Sturm flulh geſchädlqter 
D Bewohner der Oſtſerküſte find bei uns 
eingegangen von Uagenannt 15 Gr, Na⸗ 
dolny 4 R. 1 Engel 5 * Zuſam⸗ 


men 631 


E 
Um fernere Gaben bittet die Expebltion 
der Danziger Z itung. 


Wevaction, Drud 
Roiemann 
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